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Vergütungssystem für die Aufsichtsratsmitglieder  

Unter Tagesordnungspunkt 8 schlagen Vorstand und Aufsichtsrat vor, die Vergütung der 

Aufsichtsratsmitglieder, wie sie in § 15 der Satzung festgelegt ist, sowie das ihr zugrundeliegenden 

System zu bestätigen. 

Auszug aus der Satzung der Encavis AG 

§ 15 Vergütung des Aufsichtsrats 

“1. Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält eine jährliche feste, nach Ablauf des Geschäftsjahres 

zahlbare, Vergütung von EUR 45.000,00. Für die Tätigkeit in den Ausschüssen des Aufsichtsrats 

erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats eine zusätzliche jährliche Vergütung.  

2. Anstelle der in Absatz 1 Satz 1 genannten Vergütung erhält der Vorsitzende des Aufsichtsrats eine 

jährliche feste Vergütung von EUR 90.000,00, sein Stellvertreter eine jährlich feste Vergütung von 

EUR 67.500,00. 

3. Die zusätzliche Vergütung gemäß Absatz 1 Satz 2 beträgt für den Vorsitzenden des Prüfungs- und 

ESG-Ausschusses und den Vorsitzenden des Personal- und Nominierungsausschusses jeweils 

EUR 30.000,00 und für jedes andere Mitglied des Prüfungs- und ESG- oder Personal- und 

Nominierungsausschusses EUR 22.500,00.  

4. Die Vergütung der Ausschusstätigkeiten für ein Geschäftsjahr setzt voraus, dass der betreffende 

Ausschuss in diesem Zeitraum zur Erfüllung seiner Aufgaben getagt hat. 

5. Die Mitglieder des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse erhalten für jede Aufsichtsrats- oder 

Ausschusssitzung, an der sie als Mitglieder teilnehmen, ein Sitzungsgeld i.H.v. EUR 1.500,00. Dies 

gilt unabhängig davon, ob die Mitglieder des Aufsichtsrats am Sitzungsort physisch anwesend oder 

lediglich per Telefon oder auf andere Weise zugeschaltet sind oder ob die Sitzung als Telefon- oder 

Videokonferenz abgehalten wird. Für mehrere Sitzungen des Aufsichtsrats und / oder seiner 

Ausschüsse an einem Kalendertag wird das Sitzungsgeld nur einmal gezahlt. 

6. Aufsichtsratsmitglieder, die nur während eines Teils des Geschäftsjahres dem Aufsichtsrat oder 

dem Prüfungs- und ESG- oder dem Personal- und Nominierungsausschuss angehörten oder das 

jeweilige Amt als Vorsitzender oder Stellvertreter ausübten, erhalten die Vergütung entsprechend 

zeitanteilig. Eine zeitanteilige Vergütung für Ausschusstätigkeiten setzt voraus, dass der betreffende 

Ausschuss im entsprechenden Zeitraum zur Erfüllung seiner Aufgaben getagt hat.  

7. Den Aufsichtsratsmitgliedern werden die durch die Ausübung ihres Amtes entstehenden Auslagen 

– einschließlich einer etwaigen auf die Vergütung und den Auslagenersatz entfallenden 

Umsatzsteuer – erstattet. Des Weiteren haben die Aufsichtsratsmitglieder Anspruch darauf, dass die 

Gesellschaft eine angemessene Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung für sie abschließt.” 
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Vergütungssystem für den Aufsichtsrat mit den Angaben gemäß §§ 113 Abs. 3 Satz 3, 87a Abs. 1 

Satz 2 AktG 

Der vorstehend abgedruckten Satzungsregelung zur Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder liegt das 

nachfolgende Vergütungssystem zugrunde:  

Die Aufsichtsratsmitglieder haben Anspruch auf eine angemessene Vergütung, die sowohl ihrer 

Struktur, als auch ihrer Höhe nach die Anforderungen an das Amt eines Aufsichtsratsmitglieds und 

der Lage der Gesellschaft berücksichtigt. Durch die Angemessenheit der Aufsichtsratsvergütung wird 

sichergestellt, dass die Gesellschaft auch weiterhin in der Lage sein wird, qualifizierte Kandidaten 

und/oder Kandidatinnen für eine Mitgliedschaft im Aufsichtsrat der Gesellschaft zu gewinnen. Damit 

trägt auch die Aufsichtsratsvergütung zur Förderung der Geschäftsstrategie und zur langfristigen 

Entwicklung der Gesellschaft bei. Der Aufsichtsrat ist anders als der Vorstand nicht operativ tätig. 

Vielmehr leistet der Aufsichtsrat durch seine Überwachungstätigkeit einen Beitrag zur langfristigen 

Entwicklung der Gesellschaft.  

Das Vergütungssystem ist einfach, klar und verständlich ausgestaltet. Die Aufsichtsratsmitglieder 

erhalten die in der Satzung festgelegte Festvergütung. Der Aufsichtsratsvorsitzende erhält das 

Doppelte, sein Stellvertreter das 1,5-fache dieser Vergütung. Für die Mitgliedschaft in Ausschüssen 

wird eine zusätzliche Vergütung gewährt. Darüber hinaus erhalten die Aufsichtsratsmitglieder für die 

Teilnahme an Sitzungen ein in der Satzung festgelegtes Sitzungsgeld. 

Die Aufsichtsratsmitglieder werden gemäß der Satzung in die Vermögensschaden-

Haftpflichtversicherung der Gesellschaft einbezogen.  

Die Vergütung enthält weder variable Anteile, noch aktienbasierte Bestandteile. Die Vergütung und 

das Sitzungsgeld werden zum Ablauf des Geschäftsjahres fällig und ausgezahlt.  

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder ist abschließend in der Satzung geregelt. Die Vergütung ist 

an die Dauer der Bestellung gekoppelt. Zusagen von Entlassungsentschädigungen, Ruhegehalts- und 

Vorruhestandsregelungen bestehen nicht. 

Das Vergütungssystem des Aufsichtsrats wird von der Hauptversammlung auf Vorschlag des 

Vorstands und des Aufsichtsrats beschlossen. Die Höhe der Vergütung und das Vergütungssystem für 

den Aufsichtsrat werden von der Verwaltung regelmäßig, spätestens alle vier Jahre, überprüft. 

Maßgeblich sind dabei insbesondere die zeitliche Inanspruchnahme der Aufsichtsratsmitglieder, ihre 

Verantwortung sowie die von anderen, vergleichbaren Gesellschaften gewährten 

Aufsichtsratsvergütungen. Zudem wird die bestehende Vergütung mit der Entwicklung der 

Aufsichtsratsvergütung von vergleichbaren Unternehmen, wie z.B. MDAX-Unternehmen, Unternehmen 

aus einer ähnlichen Branche, verglichen. Dabei kann sich der Aufsichtsrat von einem externen 

unabhängigen Experten beraten lassen. Sofern Anlass besteht das Vergütungssystem für den 

Aufsichtsrat zu ändern, spätestens jedoch alle vier Jahre, werden Vorstand und Aufsichtsrat der 

Hauptversammlung erneut die Vergütung für den Aufsichtsrat einschließlich des Vergütungssystems 

zur Beschlussfassung nach § 113 Abs. 3 AktG vorlegen.  
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Etwaigen Interessenkonflikten bei der Prüfung des Vergütungssystems wirkt die gesetzliche 

Kompetenzordnung entgegen, da die letztendliche Entscheidungsbefugnis über die 

Aufsichtsratsvergütung der Hauptversammlung zugewiesen ist und dieser ein Beschlussvorschlag 

sowohl von Vorstand als auch Aufsichtsrat unterbreitet wird. Folglich ist bereits in den gesetzlichen 

Regelungen ein System der gegenseitigen Kontrolle vorgesehen ist. Im Übrigen gelten die allgemeinen 

Regeln für Interessenkonflikte, wonach die Mitglieder des Aufsichtsrats nach der Geschäftsordnung 

verpflichtet sind, Interessenkonflikte offenzulegen. 

 


